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THERMISCHE Luftdruckgebiete: Entstanden durch Erwärmung oder Abkühlung der Luftschichten

DYNAMISCHE Luftdruckgebiete: entstehen innerhalb der planetarischen Frontalzone durch Stauung und Beschleunigung der Westwindströmung 
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Siehe auch: http://klima-der-erde.de/zirkulation_inhalt.html zur atmosphärischen Zirkulation
· Monsun (siehe AB) in Verbindung mit Steigungsregen (Siehe Buch S. 12-15 u. S. 24-25)
· Passatzirkulation (siehe AB und Buch S. 22-23)

Wettergeschehen in Mitteleuropa

· Bestimmt durch die Westwindströmung der Ferrel- Zelle (Druckgefälle zwischen subtropischem Hochdruckgürtel und subpolarer Tiefdruckrinne

· Entlang der wellenförmigen Frontalzone spalten sich immer wieder Tiefdruckgebiete (=Zyklonen, z.B. Islandtief) und Hochdruckgebiete (=Antizyklonen, mit dem Uhrzeigersinn z.B. Azorenhoch) ab. Lebensdauer der Druckgebiete 3-5 Tage. 
· Zyklonales Wettergeschehen: Siehe auch http://klima-der-erde.de/zirk_polar-jet.html (mit Quiz)
· Durch tiefsten Druck im Zentrum der Zyklone zieht T Luft an (aus polaren und tropischen Bereichen) zum Ausgleich des Druckgefälles (Richtung aus der Luft kommt bestimmt Wettergeschehen, z.B. Weg über das Wasser => feuchte Luftmassen; Luft aus N => kalte Luftmassen)
· Luft strömt durch Coriolis- Kraft nicht meridional ins Tief, sondern entlang der Isobaren gegen den Uhrzeigersinn

· Warm- und Kaltluft stoßen an den Fronten zusammen

· Schnelle Kaltfront (Kaltluft stößt gegen Warmluft)

· Warmfront (warme Luft stößt gegen kalteluft)

· Warmluft wird aufgrund geringere Dichte nach oben getrieben

· Kondensation

· Wolkenbildung (siehe Buch S. 31 bzw. Abbildung S. 15.5)

· Niederschlag

Siehe Abbildung http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.wetterkursus.de/bilder/front.gif&imgrefurl=http://www.wetterkursus.de/fronten.html&h=480&w=640&sz=15&tbnid=41MG1AbJr01NAM:&tbnh=103&tbnw=137&prev=/images%3Fq%3Dkaltfront%2Bwarmfront&zoom=1&q=kaltfront+warmfront&hl=&usg=__i8_D0TawSsyuawauFa1EtZ6K54U=&sa=X&ei=jhrQTJWBJ8vEswbr_v3yAQ&ved=0CCkQ9QEwBA 

· Antizyklonales Wettergeschehen: Absinkende Luft erwärmt sich trockenadiabatisch

· Wolkenauflösung ermöglicht Erwärmung im Sommer und Ausstrahlung der Wärme im Winter (vgl. Strahlungshaushalt) 
Exosphäre


		Luftdruck und Temperatur nehmen mit der Höhe ab


Ionosphäre			





Mesosphäre	


Hier kommt es zu einer Inversion: Luftschicht, deren  Temp. entgegen der normalen Verhältnisse zunimmt


Stratosphäre		 





Troposphäre: 	Ablauf des Wettergeschehens


Klimaelemente 


Luftdruckgebiete


Treibhauseffekt (siehe Strahlungshaushalt) ist verantwortlich für eine global Durchschnitts-temperatur von ca. 15°C durch Absorption, Diffusion und Reflexion








Sonneneinstrahlung: Solarkonstante 


Unterschiedlicher Einfallswinkel der Sonne aufgrund 


Schrägstellung der Erdachse


Erdrotation und Erdrevolution


Beleuchtungszonen der Erde
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Konvektion warm-feuchter Luft
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Ausgleichsströmung + Ablenkung nach RECHTS durch Coriolis- Kraft


Hoher Druckgradient: Jetstream


Bewegt sich in Rossby- Wellen von W nach O => dynamische H und T
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Planetarische Frontalzone





Passat





Passat





Westwind-


strömung





Polarer O-Wind





Polarer O-Wind





ITC





Hadley- Zellen





Ferrel- Zelle





Ferrel- Zelle





Polarzelle





Polarzelle








